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Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, wie sichergestellt werden kann, dass in Kantinen und 
Restaurants, welche von der Stadt oder in deren Auftrag betrieben werden, den Kundinnen 
und Kunden jeweils mindestens eine warme vegetarische Mahlzeit angeboten werden kann. 

Begründung: 

Zahlreiche Zürcherinnen und Zürcher essen heute aus verschiedenen Gründen weniger oder 
gar kein Fleisch mehr. Es gibt keinen Grund, weshalb sich die Stadt Zürich diesem Trend ent
gegenstellen oder ihn gar bekämpfen sollte. 

Leider gibt es aber in Kantinen für städtische Angestellte häufig keine Auswahl zwischen ei
nem fleischhaltigen und einem vegetarischen Menu, sondern nur ein Menu mit Fleisch. Ange
stellte, die sich - sei es grundsätzlich, oder sei es auch nur im Rahmen einer einzelnen Mahl
zeit - vegetarisch ernähren möchten, müssen sich mit Beilagen oder Sandwiches zufrieden
geben. Besonders stossend ist dies, wenn Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ausserhalb der 
regulären Bürozeiten arbeiten müssen und dann abends nichts Warmes (bzw. nur Beilagen) 
essen können, wie das zum Beispiel in den Stadtspitälern der Fall ist - wo sich die Mitarbeite
rinnen und Mitarbeiter denn auch bereits darüber beschwert haben. 

Diese Beschwerden sind aus drei Gründen berechtigt. Erstens ist es eine Frage des Res
pekts, dass städtische Mitarbeitende ein vegetarisches Menu wählen können, wenn sie dies 
tun möchten. Zweitens entsteht durch die fehlende Auswahl ein unnötig grosser COr 
Ausstoss, was insofern durchaus relevant ist, als die Ernährung für rund einen Fünftel des 
konsumbedingten COrAusstosses verantwortlich ist (vgl. Fussabdruck Ernährung der Stadt 
Zürich, Energieforschung Stadt Zürich, 2018). Und drittens hat die Bevölkerung am 26. No
vember 2017 entschieden, dass die Stadt Zürich eine umweltschonende Ernährung fördern 
soll. Auch demokrntiepolitisch ist es also geboten, den städtischen Angestellten - wie auch 
allen anderen Kundinnen und Kunden von städtisch (oder im Auftrag der Stadt) betriebenen 
Restaurants und Kantinen - die Möglichkeit zu geben, ein vegetarisches Menu zu wählen. 


